
Intelligenzblatt zur Ambacher Zeitung.
Z. 489. (3) Nr. 1. ,

E d i k t .

Von bcm k. k. Bezilksamle Tschernembl, als Gc^
richt, wild hiemil bekaont gemacht:

Es sei über daS Anstichen des Majorn Dcsovic,
nom. seiner mindj. Kinder, durch Dr. Johann No>
volny. Mil i tär-Gränz »Advokat von Karlstadt. gegen
Johann Nlid Barbara Jakelizh von Prelola. wegen
ans dem Strafuilbcile vom 18. Noocmber 185̂ 5).
Z. 377. schnldigen 300 fi. 3 kr. ösl, W. «'. ^. l . ,
in die llckntiue öffentliche Vclsteigernng der. d«m Ley-
tern gehörigen, i», Glnndbliche Herrschaft Ircitl'Nln
>ul> Klurcl ' l '3lr. 25)6 und Rel l i f .Nr. 5 8 ! . in, ge.
richtlich crbobencn Schäyu»gewclll)e von 2^5 fi. öst.
W.. geirilligel nnd znr Vornahme derselb.n die drci
FeilbielnngSlagsaNnngcn ans sen 24. Apiil, auf den 30.
Mai und auf den 30. Juni 1^63. jeresmal Vormittags
lim 9 Ul'r in der Amlskanzlei mit dem Anhange be-
Nimmt worden, laß die feilzubietende Rcalilät nur bei
der lshleu Feilbietung auch unter dem Schäynngswllthe
an dcn MelstbiclrnDcn hinlangegcbln werde.

Das Schahmlgsplololc'll . dcr Grlindbnchscrtral!
und die Lizitationsbcdingnisse können bci dicslm Gerichte
in den gewöhnlichen Aintsstunren cingeschen werden.

K. l. Äezilksamt Tscvcrnembl. als Gcrlchl. an>
2. Februar 1863.

Z. 490. (3) Nr. 220.

E d i k t .

Von dem k, k. Vczirksamlc Tschernembl, als Ge»
richt, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Pclsä'c.
dnrch Dr. Venedlkler von Gottschee, gegen Agnes
Judnizh uon Sellencorf. wegen nicht zngtNandcncr
^izilalionsdedingnisse schuldigen 84 fi. öst. W. c. «. <-.,
in die crekulive öffentliche Vcrstcigernng des, den>
Lehteril gehörigen, im Grnndbuche >ul> Post.«Nr. 107.
Fc'l. 5)3 , l'on. 16 u,l Glil Emnk vorkommenden Reali«
tät. im sserichllick elhol'cnen Schaßniigöwerlhe vo»
15i0 si. ösl. W. glwill>gtl. nnd zllr Vornahme delsel«
ben lie einige Feill'iltnngstags^nng ciuf den 2.
Mai 1863. Vormittags nm 9 Uhr in del Amibkanzlel
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Ncnliläl bei der Nclizilalion auch unter dcm
Schäyuugslvellhc an den Meistbietenden ymlangegebeu
werde.

Das Schählilia.üproiol'ol!. der GrnndbuchöcNrak!
und die i!l'zilatio!tsbedingn!ssc lönncll bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen AmlSstimdell lingesehe»
werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl. als Gericht, am
1. Februar 1803.

3 ^ 9 1 ? " ^ ) Nr. 308.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezilksamte Tscherncmbl, als Ge-
richt, wird blemit bekannt grmachl:

Es sei über das Ansuchen des Andres Rölhel von
Neusrisach. gegen Mathlas Robelisch von Sodinsrolf
weqcn anö dcm Vergleiche uom 30. März 1800. Nr,
132« schnldigen 52 fi. 50 kr. öst. W. c. «. c., i»
die er,lnllvc öffentliche Versteigerung dcr, dem Zeptern
gehörigen, im Glundl'nche des Gutcs Smnk û̂ >
Curr. 'Ns. 47. Nekt.Nr. 40 vorkommenden Realität.
<m gerichtlich erhobenen Sckätmngswerihe von ̂ 63 fi.
öst. W . gewilliget und zur Vornahme derselben die drei
sstilb'llungStagsahnngeii auf den 11. Apii l. ans dcn 19.
Mai nnd anf den 9. Juni 1803. jedesmal Vormittags
lim 9 Uhr in der Amlskanzlcl mit dem Anhange bestimmt
wordeu.daß die feilzubietende Realüät „nr bei der lessten
Feilbiltniig alich unter dem Sckapungswerlhe an den
Meistbietenden dintangegeben werde.

Das Schäpilngspioiokoll. dcr Grnndl'uchscrlrakl.
und die iiizitaliollsbediügüisse köonen bei diesem Ge>
lichte in dcn gewöhnlichen Anitsstui'den eingesehen werden,

K. k. Vezilksaml Tschernembl, als Gelicht, am
1. Februar 1863.

Z" 492. (3) Nr. 458.
E d i k t .

Von dem k.̂ k. Vezirksamte Tscherncmbl, alö Ge>
richt, lc'ird hiemtt bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Kanz
von Ncutabor. gegen Jakob Panleschilsch ron Vresin.
wegen lins dem Vergleiche v. 18. Juni 1860. Z
2302. schuldigen 156 ft. ö. W. c. 8. l:., in die
Il.'knt'ivc ösftnllichc Versteigerung der dem keytern ge-
uörigen. im Ornüdbuche der Herrschaft Gollschec >"!>
?«in». Nr. 34 volkommenden Realität im gerichtlich
erbobenen Sl1'äl)ungswerlhe von 280 fi o. W. ge-
wil l igt und zur Vor»ahme derselben die t?.i Fei!«
l'ittnu.is. Ta^s"k l " '^ ! ' "l>f den 16. Avr i l . anf ren
18. Mai und auf den 18. Juni 1863, jedesmal Vor»
mittags nm 9 Uhr im Orte dcr Realität mit dcm
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende Re.
olitäl nnr bci dcr lepicn FeM'iel»!^ ŝ uch nntcr dem

! Schännligswerlhc an oen Meistbietenden hinlangegcben
werde.

Das Schäyungsprotololl. der Glunddnchsljlrakl
und die Lizilalionöbedingnissc könül» bei diesrin Gerichte
in den gewöhnlichen Amlöslunrcn clngeschen werden.

öt. l. Vczirlsamt Tschernembl. a!ö Gericht, am
31. Jänner 1863.

Z. 490 . " (3 ) ' Nr. 572.
E d i k t .

Von dcm l. k. Veznks,imle Nassclifuß. als Gericht,
wird dem unbekannt wo befindlichen Glegor Dnlz von
Slopno hlllniil erinnert:

Es habe Maria Prelesnik von Impole, wirer den-
selben dic Klage auf Eislpnng und Uiuschreibung der
im GlNl'dbnche des Gnus Arch >u!) >Lcrg.-Nr. 132.
vcrzelchnclen Vcrgrealilä'l zll Buzhka dn!) >»i»<,.><. 10.
Febluar 1803, Z. 572 hicranits eittgebracht. wornder
znr ordentlichen mündlichen Vcrhaudlung die Tagsaz«
zung ans ren 12. Juni d. I . früh 9 Ul'r mit dem An
hangr des tz. 29 G-lD.angrorrull, und dem Geklagten
wegen seines mib, kannten AuftüN'alles Mall'i^sZirelh
von IcUcndull als ^ui^lol- u<l !,< ,!>u auf seme Gefahr
und Kosten bcstclU wurde.

Dessen wird ders»ll'e zu dem Ende vnslanl'igcl.
daL er «Ileüsaijö zli rech!c:Zcit s»!bst zu elscheiiien o'er
sich einen ander» Hachwallcr zu b>stcllcn lniD ander
nauibaft zll machen h^de. widligcns diese Itcchlos.nhc
mil dem anfgesteUien Kurator uc,handelt werden wird.

K. l. Vezirloamt Nassenfnß, als Gericht, am 12.
Februar 1803.

Z. 499. (3) Nr. 122.
E d i k l.

Von dem k. k. Ve^irköamle i?i!lai. als Gc-
licht, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deS Franz Zwar von
Laibach, gege,l Josef Eljauc von Sagor. wegen a>»S
oen> Illlhclle vom 11. Jänner 1861. Z. 473, s^uld'gen
133 fi. 75 lr. c. >. c., von oem k. k. llädl. dcleg.
'öezirlSgcrichic ^aibach, in die erllulwc öffcnlliche Vcr'
steigllung res. dem ^cpilln gcyöllgcn. im Grllndbnche
ccr Heirschafl GaUenberg >>ul> Urb. Nr. 431 volkom«
mcnden Hauses in Sagvr ^ul) Konsl. ?Nr 12 sammt

zlranlackcr. im gerichtlich erhobenen SchätMigswcrlhc
von 800 fi. gewilligct, und znr Vornahme deisclben
die Feilbicllmgstagsapungcn alif dcn 10. Apr i l . auf
lcn l̂ . Mai und auf den 12. Inni l. I . . jedesmal
Vormittags um 10 Uhr in der Gcricht^kalizlci und
ans den 12. Juni Nachmittags nm 4 Uhr im Orte
oer Realität mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nnr bei dcr lehtcn Feil«
bielung auch unter dcm SchäynngSwcrche an den
Meistbietcülcii lünlangsgeben wcrdc.

Dai« Scl!äi)nngsprotokl)ll. dcr Grnndbnchsertrakt
und die ^l^lalionoberingnisse können bci diesem Gerichte
ill dcn gslvöhnlichcn Amtsstundl» eingeschen werden.

5l. l Alzilkoaml ^l t tni . alö Gelicht, am 18.
Hcl'lnal 1863.

Z. 589. (2)

Eine Realität M orrkauscu.
I n St . Helena (Kroatien) bei Sarnobor, ^

Stnüde von der klinischen Gicu^e. und 2 Stunden
von der Eisenbahnstation Nanu entfernt, ist eine schöne
R>-a!>lä! zu vcrk.infl-!!. ScU'c liegt an dlr H.niptsti^ße.
ist vor 3 Jal'len gan^ nen »nl> sl'lid gebanl worden,
l'linl'l in Wl'hng.l'ällden mit 6 Zimmern. 2 Küchin
u. 2 Kanimern. einem großen gewölbten Kcllcr Inr
li00 — 700 Eim. Wein. nebst Slallnngen für 5
Ltiick Kühe, Scheuer u. Schöpfen. Dazu gedöri^en bei
7 Joch l» K l lX ' lH . Kilt. Gnindsluckc. bestcbeud ill
Aeckern, Wiesen. Wcin-, Obst« nnd Gemüse.Garten,
alles nm das Hans gelegn.

Dcr Kaufpreis ist 10500 fi. — Kanfiicbhabrr be«
licbcn pch an ren Eigenthümer daselbst Nr. 11 zu
wende».

Z. 630. (1)

,MKegel-SMn"
empficlt dic schönsten I^l«l««»n Un»e<,»,„ l i .«»
^t . ' ln pr. Stück ss. 2 20 lr. bis 2 90 lr.

M h . KraftlMih's Mlwc,
Hauplplah - Nr. 280 (inichft dcm Vischofhose.)

3. :>!»•>. (3)

Sic

Sperrt-, JIotnM- & ârbuiarcn - ianUnng

„Ferd. Luscher"
im ber äßtcncrflvagc, vis-a-vis betn äHtlitörfpitalc,

enipficljit Ihl) einem Ijodjoercljrten P . T. pnblilutm 3ur flütiflen äbnabme mit «nur jM^tn

Äusmobl uon fciitflcm JPcrl-9 Cwba-, dTavn-«AL-lllo-CafTee, T a f e l - , L e e c e r - ,
Speise- mrt KiiB>öl. sllle« ^ r t e « KeiN9 d i c k e r , tmninter nnd) cd)Un Colo i i ia l -
Kuekei> c^iaKcr Cl»o<*«'nrtc«r slWc ^«tt"»flf« T h e e ' s , <4)ten ^VeineNsi»>
fraiy. uiib Bremser SeniV unstorifdje unb llcroncfcr ^ a l a s n i ^ sernei* >ic neuen

^imtfftafoseir,
diverse Farlicn f̂  %isiiiueriiialei> ^ m<ilüd' liii-
zerner »ni> ̂ teirSNcheii lilee^aiiiien* Keili- >̂

f| Spexcrel waren - Handlung* 1

I ^njtoo 8tet)rt), |
1 gum „wcissc i l E l c f a n t o u " in bec glefantcnaoffe, ist 51t fcaben: :£
S1 <6d)trr l l reint^sif t> f*t« Sfdjtnnywnlber A l i i e n k i i s e . f"sd)e tioCIäit- | S
® t>isd)c V»U-Bliirin^e^ S a r d i n e s d e X a n t e * in fÖled)bnd)sen, Hero- W

^1 |\I)umtuen i;nb grüiien C'arawanen-TIiee , t f a m a i k a - I t l u m i « C-alFee ^

f imt» O e l e uc»n ollen sotten ; ebenso iß eitte fvifdjc ^enbuiifl I i i i z erncr H 1 e <;- gg
nnb K c i l i j e r a N - N f t i n c i i eiii0etto(fen. ^f
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Z. 585. (Z) Nr. 3615.
E d i k t .

V^», k. k. släct. dll>?g. Vczirlögerichle Lliil>ach
wild dicmit lisk»ni»t ^cmachl:

Es sci in der Elckutioli^sache dcs l'likaS Zl>adesch
durch Dr. Nlid^lf. ^cgcn V^Iciniil Pololcir vo» Dranlc.
wl^en ans di'ill Z(N'lu!>gö^uflsa!ie vl)iu h. Noucnibcr
1802, Z. 175)̂ «)'. schillern 350 fi,. 5L Ziosc» stit
3 Inhrcn. uonl Tage dcr KlagözMellli»^ zlnlickgcceclnlll,
»»d die lvcitclllNifcn^cil Gcrichtök^sten pr. 6 ft. (>1 kr.
Proz.Gcbilhr Ulid Crtlutiolioroslcn. die rrcluliue Flil-
dictllnq der ^rgün'schru, im Glmieduchc Kottimenda
Lail'.ich ^ul) Uit>,-Nr 8!»^ uoll^mil'tiidc» N'rcililät
in Dla»le. s<imml An > lino Zubehör, >m .gllichllichel,
Schäploigöw^lhe uon 123 ft. 20 ki'., 0lNl» dec Al>>
^Nlfsvcchlc cnif die v0>i der im Olnoddiichc Strobcl-
l)of «ti l /ur^.-Rr. 13 uolkommlli^il Gdozl)»^ ye«
dorigci, W'sse !:» Vl!!<> vert, Plnz.-Nr. 074 cikauftcn
Fläche von 1 Joch 7 U > ^ ^Iftr. »uid dei) Gcmcindc-
hlitwrioc-Äinhciles n" ^">l'jm oder .j« i i .^ i j^ im gerichl-
lichcn Schasili'nSn'llll'e l̂,'l> 12:54 ft. 40 lr., bewillige!
und zu deren Vornahme dcr Tag auf den 22. April,
den 23. Mai in der Amlskmizki. und dcr 22. Juni
l. I . in loco ,-<>i «ilue. jedesmal Vormittags 9 Uhr
mit dem angeordnet worden, daß die Ncalnät nnr
bei r.r 3teil Fsilbicluiig al,ch u„ler dem Schähnngs»,
werthe wcrdc I'mtmigfgel'Nl weldin.

Das SchäplnigSorotololl, dcr GnmdlmchölNralt
lllid die i.'izilationöl'cd!ngnisse können in den Amtöstuüden
eingesehen wcrdcn.

K. k. städt. delcq. Bezirksgericht Üaibach am 11.
März 1863.

Z, 584 (3) , Nr. 3431.
E d i k t .

Vom k. f. siädt. delcg. Vcziiksgerichle Laibach
wiro den hierländigen Erl'rn. Vermächlnißiuhmern und
Gländigerii rcs am 1. März l. I . zu 5!ail)ach ^er̂
Norliencn Glorg Ancyl'rrgcr von Ialdorf. Landgirich!
Wegschki!>t dcs Königreiches Baiern. hicmit dekannt
ssemachl. d.)ß sie >hre A„spiüi,c gsgen odigcn Ver-
laß liinücn eincm Monate. sogsw.ü hiciamts a»zn>
melden lwlic». widrigen^ rer Nachlaß an die a»S«
warlike Gerichlokcliolde orcr die von derselben zur
Ncdellml'me gehörig lcgilimlrte Pcrson ausgefolgt >ver>
den würde.

Zugleich wird denselben eröffnet, daß Herr Paul
Seller von Lailmch für obigen Nachlast als Kmatol
aufgestellt worden sci.

K. k. städt. dekss. Bezirksgericht ^'aib^b am 10,
März 1863.

I. 627. ( l ) ^ Nr. «4.

Gdikt.
Hlusglcichoverfahren

gegcn I o s c f R u p r e c h t pvotokoNittcn

Handelsmann in Lack.

M i t Vczug auf die dicßscitige Kundma-

chung vom 2 l . Fcdruar l. I . wcldcn in Folgc

des, in Gcmäfcheit dcr Acrordnung deö hochlöbli-

chen k. k. Landesgcrichtcs Laibach vom »9.

v. M.", 3. 672, über das sämmtliche Vcrmo-

ssen dcs Herrn Io f t f Ruprecht, protokollirtcn

Handelsmann in Lack, Hauö-Nr. l l l l , bewillig-

ten und anhangigen All5g!.'ichsvcrfahren5 nun-

mehr î ach Vorschrift dcs H. Nj des Ausgleichs

gesches vom »7. Dezember ltt<»2, Z. U7 R

^ B. sämmtliche Gläubiger des vorgenannter

Verschuldeten hiemit aufgefordert, ihre aut

was immer für einem Rcchtögrundc herrührcn

gen Forderungen bei dem gefertigten Gerichts

Kommissär Haus-Nr . 3 l in der Stadt Lacl

bis längstcnö 20. Ma i l. I . , insofern sie ec

noch nichc gethan haben, so gewiß schriftliä

anzumelden, widrigens sie im Falle ein Aus

gleich zu Scande kommen sollte, von dcr Be

friedlgung auö allem der AusglcichSuerhandlunc

unterliegenden Vermögen, insofern ihre For^

derungen nicht mit einem Pfandrechte bedeck,

sind, ausgeschlossen werden, und den in de,

§§. 35, :l<5, 36 und 3!) des vorbezogenen Ge-

setzes bezeichneten Folgen unterliegen würden

Die Anmeldungen sind mit I«i kr., dil

Beilagen mit 15 kr. Gtcmpelmarken zu versehen,

Sämmtlichen Schuldnern zur obigen Aus-

glrichßmassa dagegen wird erinnert, daß sie

bis zu,- obigen Frist ihre Zahlungen vollständig

zu leisten haben, widrigens die klagsweise Ein,

bwigung dcr nach Abiauf dlcstr Frist uoch
"ushaftenden Aktiva veranlaßt werden wird.

Lack am 23. März lktt3.
Der k. k. Notar als Gerichtskommissär!

3. 2052. (6)

Cüeprüst, at tfsl ir l und empfohlen von vielen berühmten Autoritäten der Medicia!

Pntnmifijirt önrdj priuilfflicu au knilVrUrijnt, kömtjlirijfu nnt> fürftUdjrit i p f rn !

.gÄ*. , Dr. Leopold Boringuier's

A A AROM AT. MEDIC. KRONENGEIST
*§^$MS!Säf (Quintcsöcnz cl'Eavi dc Cologne.)

Sin* be» anccr lefcuf teu uiib toftbarftcu slvomnttfdj=ät^erifd)cu 3na,rcbicu3icu beftillirt, bciüäljrt fid) l > r . SBeritt*
fluid*'*1 Ävoiieiiflcift uid)t nur ultf ein fovtvcfjlidjctf 9t i c d) m a ffc c , iucirf)cä btc i'cbcntfgeiftcv ermuntert unb ftärft, foii-
beru ourf) alo t)frrlid)c9 meiiituniwutose» Mitterstitytnißainiuet. G$ ist eine nialjrc Soljltljat für alle S|*cr|oncu, bic aiiÄopfiüelj
nub il>l i n v ä it c leiben — bei $ a I) it = nub "0 I) r c n = «djmevjen , bei t a t a r r l) a l i f d) c u Slufäflcii uub bei Uidjtcn
v 1) c u m ä t i f d) c u Uebeln , fonue iu innndiciifi ® d) n> it d) c = j$ » st ä u b c u bcö Waben = s5i)ftcmi< unb bev ^evbaiumgi*:
Crgaue lutib M r . Jöev i i i ß i i i c r ' * .ttroticiirtcift buvrf) Ginucljmcu, (iiitrcibcn nub Auffegen bnntit befcnrfjtetcr 'Xiidjcr
afä ein Her»cnbelcbrnbcv>, t'vampfftiUenbrvS unb ftävfenbcö -^aiKSmitlcl mit 910(5011 'ölwi^tn nngcivcubct. — Gincn föftlidjeu @ennf?
flciunl)vt and) bev (•Scbraud) be* Ä vo nc n geif t c* bei bem tngliri^cu iÜJnfdjcn, luenn man bnüon bein Safdnuaffev bcimifdjt,
ä- ftarft nidjt nnv bis Hüpf n e r ü c n unb bic tf 11 (] c n , jonbent giebt attd) bev .^aut c I a ft i f d) c Ütf e i d) l) e i t unb j u *
fl e 11 b I i A) c 5v r i | d; e.

M r . S8«»j?inrtuictt'* f. t. n. priuil. atomatifrfjsmc&i^iiiifrfjcf Jifoitei ißcift tuivb nuiJfdjsicjjlid) in Oyigtitnl-
Jvfafdjeu 311 1 fl. 25 fr. ö. Mö. unb in rrifliiuUftftcu it ti glafdjou ju 7 fl. 50 fr. ö. il0. »ersauft, bcrcn fiimmt(id;c Ütiquctte«
ant fatfers. patent übev aJiavtcnfdju^ auitli'd) vegiflvivt stub.

fiKjp" Jttir £d)äitl)citsjiflflc ber |)o«rf. ' ' aP« Didjtiflt flErfinbnng tints 0mir-piflinfnts.
l»r. lt<-riiieulei's .. i»r. Ilt-rliisnier'i«

KRAUTER - WU RZEL - OL. Vep.uLiii.che.
«... SX:RASteSSAi ?:;»*'& Haarfärbungs - Mittel.
überall aU ein fjcrüorrancubecs ffliittcl jnr (£ r f; 0 I t 1111 gf . . . . ,
3 t ä vf u 11 ß uub 35 c vf ei; i i t i c r 11 u g foiuoljt bev ö a n | ) t= 9teucrfiiiibcHc« , uou beu beratenen lucbijmi]d)en Mutos
aid 3 k v t = § a a v f | ec< u c v f) ü t c t bie so lästige 8if)Hppcu= vitäteu geprüfte«, alö tiatlKommm vuecfeutfpred)cnb uub bnrdjs
unb glcdjteubtlbmifl , uerleifjt beut §aare einen l cb 1) a f t e n «"«( u u f dj ä b l i d ) nuevfonute« SHittel, um bic Äopf= uub
<$> 1 a n 3 , eine angciteljmc C5> l ä 11 e uub (ö c f d; m c i b i g t r t i ^Bavtljaarc foiuic bie Augenbrauen iu nllen beliebigen Sd)atttntn-
unb ist nameutlid) and) iu foldjeit ßäUcit, wo ftd) bcrciW fl«« 5" fö^clt, ofote bie Jf>aut ju beflccfcu uub Oernd) ju
baö Vtuöfoücn bev £aavc, resp. eine ju friibjetttge. ÄaljL-- tuiuerlaffeu. 35tc Aumcubung ist ungemeiu Icidjt, bic buvd)
föpfigfeit einstellt, uou flons ü b c v r a f dj e 11 b c m Gr f 0 I g c; &ifi"ee figment [jevgeftctiteu ^aavcoulenren fj ö d) st u a t ü r I i d)
cd reiljet fid) M r . . ^ e r i i t f l u t c r ' * ÄfäHtc t=ü t^ i inc l i J l l I l lb l>m Jvcljlidjlaflen ber ^ärbung?opcratiou gatij unmöglid).
beu allerbesten berartigeu tSr^euguiffcu bcö "it u <* l a u b e 0 M r . S8«H'iitftuicf'# f. F. ö. pvif. 3^cfjctnbilifcf>cd

^(-pl^(_ ebenbürtig jur ^cite, ü b e r t r i f f t aber biefe ö a n t f ä r b c m t t t c l ist iu ^nci glafon« 9ir. 1. „
y ^ ^ * V bei fettem au iLMUigtcit bes ^rcifcö. unb Wr. II. bejeidjnet gefüllt, unb uu'rb überall / ^ j S p ? ^ \

f f « 8 w 1 3fbc, mit uebenftel)cnbem © i c g e l auf \\\ beut fcficn greife uon 5 fl. ö. 20. ncr; / ^ ^ " f f ^ V
1 jnTÄVv̂ -Nl "̂ ̂  lu sl v •*c l n "'att »Jcvfdjsüffetic X î-ifliiialflafdjc sauft; bic jnr .Cpevotion uölljige« 2 SBürfJcit I^ ( ^VK \*\
U5$/OV^2y i'ou __ M r . ^ v v i i i o u i c i ' ' ^ f. I a. priu. unb 2 'BfyaaUu fiub beigefügt uub alle Äar; VwQvls^vÄr
\ ^ ^ / .ttiNi«itert»uv$el-:A~>aacÖl lüRct nnuerdnbcrt toutf fiub mit bnu uebenlleljcntien Stempel ^ ^ 5 } " r ^ v ^

^ • -—*^ iu allen Jicpotö 1 ftlor. 8st. Jö. boppelt versiegelt. - ^ ^ 0 ^ - ^
J f c « f Jiie fämmtlirhcu jiriuilfflirteii prdpornte Itee M r . .^BeL'itlOUici' (li^ jii ten fcflgrlieUteit (Drijinalpmsm i»

Vailmd) ciu^ifl »no tiUciit .?u ijr.bfii bei

J o h a n n Ki*AK(*l>oit i ix \\\\\> Hu in lg- «1* HoMcltlt*<*h, so ruie aurf; in (?illi H u r i M.rl«per, iVvtcfacff
l̂potl). W. Klrh lcr , 3&ria J . l -ri l / , , 3llt)r. ^ciftrilj JOH. liitMcItim. Alancufiirt "?fpotl;. IIOIM

IVIanror uub Jolitm 1 Mupjimi, 5Traiubiii'^ TIMMMI. lia]»|>ttin, ?lcuftat>H '.Hpoth. D o m . Rlxzo l l t
Spital JB. ÜIHX i t H l l u r , £ttUad) Iflatli. F Ü I M I , w\\> iu 2ittw<lc() bei J . %, Mollenx.

3. 597. (3) T " '

Proinessen

(Crei1il=£ofc
«l fl. 3 .5O unb 5O Fr. fur (Stempel

äur 3ü1ni"3 am f , S l ^ t l l 1863, wobei Haupttreffer »on

200.000,40.000, 20.000 |L to.,
stnt> mit ^v Unterschrift Deö ©rp^anMiui(j«liaiifeö J o l i . C. S o U i o n in lVU>n »ersehen,

in l'aibndb 5« ̂ m bei A l l t o l l M o i T O in bet <£Icf<mtcn8<tffe.
.3. ~Ö73.~~(9)" " ~ ~ ~

ppfifiipccpn
1 Ä uälllz&düll

auf

Credit-Lose zur Ziehung:
ant 1. JMiril 1863

niit Haupt-Treffern von

250,000, 40,000, 20,000 fl. etc.
a fl. 4 gestempelt,

«nb mit ber Unterschrift beö ©ro^anblunflö = ^auseö . j . € . Nöthen in SÖten öer*
I P , finb noef; 51t fcaben bei

^ 639. (1)

Ein klciut'i landtfflicheg Gnt
in Kram wird zu kaufen gesucht.
Anträge erbittet man sich durch das
Zeitungs-Comptoir.

3- 631. (1)

Holz-Ankauf.
3Me fotefige <9adf**rif Faust fottwäfc

renb %vl)t?nid)oit. ®vU ^n 2V2—3
gufl Sänge. $R<X&ercr 2suff*lug »icb in ber
gabrtf erteilt. '



?«4

3 579. (2)

bei Dei* $errftyaft © o n o b i (j \XJ% @tunbe
Don ber <gifenba(;nftatton ty ö 11 \ d) a d) in
©Mcrmarf, allroo über

2000 öst. Eimer
rotl;er unb roeifjer SBcinc ÖU§ Den besannt DOC«
jügltdjcn 83 i n a r i e r , SÄ 111 e r 6 b e r 9 e r ,
® 0 n o b 1 ̂  e r unb an&eren guten SBeinjjebir«
gen von Den 3al;ren 1W.M), l«(il unb ihtiZ
vein abgegogen in 5 (lima* * ©ebinbni octfouft
roerten , roitD l;euer an tiacl)ftfl;eni)en Sagen
abgd;aften, u. jnj ;
?(m 14. ttpril im Äcflcr 511 ^eifcborf 1 ©tunbe

von $) 0 1 r f cf) a d).
2l;n 1st. »nb nötl;igfnfall6 >(i. "April in ben

kellern ju © 0 n 0 b i (j.
?l'm Sage Dei I1 imitation iff a us ben iCatif-

sd)ifling b!oS eine u Čonlo «äaijlung 311 leitfen,
ber Siofl aber erst bet 2lbful;r ber SBcine,
n>cld)c einige 2Öod;en in ben l;evvfd;aftlicl;cn
Äeilcrn liegen blitben sonnen — ju bejahen.

3u jal;lreid)em S3efud)e Ia^et i-in

iit /firllUinWfcd-WraVsrde IHrrtuaUnng.
3. 606. (2)

DdHüfrkoMf.
QJiif bcr £errfd;aft K c r c s t i i i e c Dei NMIDIO-

fooi* in Ärcoitcn, le£tr (Sifcnbnl.Miftaiion j f laprciic*
bcfiui»en fid) uber 2000 (§ttner Sffiein ucn t>en 3nb,ren
1860, 1801 18G2 ju NUiflcn greifen.

3- 278. (4)

t .Chinitolisd)Ctf
@Htf;aanutßömtttcI

a ftlocon fL2.1O,
entfernt of;ne jebeu ®ci;mer$ ober 01 nd)*
ititil fffOfl v>on ben jarteften«£>aiitficilcn
£>narc, bie man J;H beseitigen nn'mfefyt.
S)ie bei bent (c^6'neii®c[d;le^t Difliucileu

toL-vfüiiiniciiocii ^anspüren, jufammcnjeivac^scncn 9htßcn*
luaucn, ticretf ©cfyeitcll)a«r iverben babura) binnen l ö
ginnten beseitiget.

gtffoitefe
ill »on bent fčmigf. preufL ÜÄinifiert'um für SWebijinal»
Slngelcgenbeiteii geprüft unb befi(jt bie (Eigenschaft, ber
•§>atit ib.re jugc!i,s)Iid;c 5'iifcfce tvteber^iißcten unb alle
^aut'Um-eiMigfet^cn, olo : ©omnicrsprofseii, HJeberflerfe,
guriirfgcMiebeive ^ocfenflecfe, Stauen, troefene unb sendee
8(ed)tcu, so »vie 9io'tl)e nuf ber OU\\c (iucld;e cnttvebev
5rof] ober ®rf;«rfc gebisbet tjslt) unb gclue «S>aut 511
entfernen. CSö ivirb für bic ^ßirfung, iueld>c binnen
14 5'agen crfofgt, garnntirt unb jas;iett ivtr bei 9?id;t*
crfofg ben 33etrog retour.

iPrcifl pro ganje 6flafd;c fl. 2.60.
ÖMbrif »on 9101 (;c & 6ontp.r Jloiiiniaiibaiitcnfrr. 3 1 .
SHe ONcberloge für Ji a i 6 a d; Ocfiubet fid; bei -&rn.

Sfl&crt $ r i ! t ¥ c r , 4pauptpfa$ Oh. 239

- 3. 617. (2)

2Ö0l)nnußg -- a3crmtctf;mifl*
Sm Ijieftgen 3tuferraffinerif e ©cbduDe ijl

im crflen @foife eine SBo^nung, be|lel;enb au$
4 grojjen 3mimern unb cinem gaalc, ^0(3-
lt$c unö ©rallung foglcid; ju »cimictl;cn.

sJidt;ere Äuöfunft beim ipau6mei^er Dafclbjl.

3. 61«. {%)

Wolmuiigs-Anzeige.
^pitalflnffe Hi-. 200 , iff. £tod\,

xfi cine llMjiuutfl, bc|iel)cut» auö 3
^tmmcvtt, £\\\A)c,š>fC\*f IJstdjhnmmcr
tin^i)i^jUflc für ^ n r g i j u "crflcbni.

3T568/ (4)

3Rauttcttbdume
stub bester ßuatftät im ©arten bcö §erni
« . .f. I V ^ s i a h ^«lasa«^ obere ©rabtftya-
8Sorflal»t SWr. 51 gu fyaten.

3.582. (3) Approbirter Brust-Syrup

ii'cgcn
Brustschmerzen, langjährige Heiserkeit, Halsbeschwerden, Yerschleimung der Lungen,

ein Miltrl, weicht1:; noch nio, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendste Hesullat. in An-
wendung' gebracht worden isl. Dieser Syrup wirkt gleich nach dein er.slen Gebrauch andauern! wohl-
thäli^, zumal bei Kramp!'- und Keuchhusten, befördert den Auswurf des zähen, stockenden Schleims,
mildert .sofort den llriz im Kehlkopfu und heseilig-t in kurzer Zeit jeden noch so heftigen, selbst den
schlimmen Scliwind.sudilshu.sten und das Blulspeien.

Fur Laibach habe ich Herrn C. J. G r i l l die alleinige Niederlage übergeben.

G. A. W. Mayer in Breslau.
rt3ctj bfjoiigc, bafj ha :l)tai)cv'fcijc ntcifjc SBnifls©i)ru|) in id) w e i t mcIjrcvcH 3«f)l'fn { i t t irf) «" ciucni fcfjv fdjuicrjsjaftcit
von mciiiei- ciiijäljricjeii it'cljltopf •• Öntjüiibiuifl ßftuslid) befreit s^inx, nfö mic bet S3ni|t - eijviip öcö AtaiifmaHiiö §crn t 0 .
Ijat, bciljci- i;1) bcuifiben jebem an betart ilvauUjcit l'etbcnöcii ^ t «y^ [)]M]]. aiiflcxoti;cu uuubc, unb id; faun Ijicrmit bev
an^^Tclt^'lSö2 a » « ^ « t 8«»«ß H ä u p t e n , baß fid, bolb nad, bnn ®ebra»4

Ottofor « I e r r , Shtdtfanbutng»Connni«. bflB l l c b d S ä l l i l i * u c r I o r c i ! f ) a t ' u n b 6 u t lrf} f l U f i l i e i n ° s l f ) r e

einem Stufollc biefev 3lvt tiid;t nu'Ijr auctgefc^t gcivcfcn.

2 l 1 ^ «I;Ö ber biffsiirtjrige ?ynif)(ing , unb imtiienttid) bcr'üJlo- V i c g n i t j , bc« 1. 3uli 185G.
itnt iüiiiq. mit fciiinii beftänbigcn ^iovb r Oft = SÜinbc so uifle § 11 g o t>. 9fi c t i f d), 3üirtf;fd)aft« = Snfpeltor.
Matanl)tv, 3111110! ber ^'iiftrijljre \\xti> itirei: inrjiUsisjuiTgeii, mit
!)artnöctigcr .<?cif?vreii Dcitjq'iü|d;oftft, jiifiHjrti' , Ijiutcu viele :

meiner iironfen fii() mit bem üom Aperrn ÜB. §ef|"c itievfe!bft jn ^
bcjicljenbcn Erlist = <Si,vup beö .^rrni W. i>(. Üb\ ' iWaljer 111 «Vcrr Dr. prasse I/tcrfelbft Ijat mrtucr. ßvau jnr .^crftelimifl
ibreulau Grlcidjternng unb )no müglid; Heilung 31t iuT|d)nff"en il)rer Öefnub^cit, ba bicfelbc au einem [ataiTl;a(tfd)cn Frusts
ge|'nri)t. Sie Erfolge luaren so rafd) unb bnuentb , bofj id) ' i " 0 Juiigenübel (eibft, 31jreu ^Önift - Stjvup ciitpfü()(eu. 3d)
[elbfr, bamatii ebeufate imu einer jeljr Ijortuöd'igeu .^eiferfeit ermangele befjtjolb nidjt, biefer ärjtlidjcn iHiiürbmutg ^ü(ge ;u
l)eimgefnd,'t, beit leidjt 311 ueljmcubeu ©muip luufmljle nni> bei geben, um so meljr, alo A'n1. S r . Agraffe bad uoflfto Vertrauen
mehreren Traufen ouiuanbte unb ineiter empnil)(, unb mtt ei-- am l)iefigeu Orte beft^t nnb 3()reu S3ruft - (žljrnp bereit«
nein Erfolge, bafj id) uid)t nitberi* nlö beifällig mid) über bie j"cftist uou früher fennt it. [. w.
sUJirfiuia be« genannten (gijritp« äiijjeni iaun. @ c i b c 116 e r q bei ®br ( i^ am 2. Vipdt 185Ü.

to a l l e . ben 17. Omii 18uO. , / ' r ^.y(- « m si v.r
(L. S.) Dr. SB c b e r , üraft. Strjt. W n r l 9t 0 b. ® t I I1 n g, Ätr.=@cr.= Äanjhft,

Preis für Oesterreich: Die \ Fl. A 2 fl. GO kr. Die % FI. a 1 11. 30 kr.
Zu auswärtigen Bestellungen ist die Kmballagc-Gebühr von 10 kr. pr. Flasche zuzusenden.

3- »4ü. (G)

G. Pfannkuche Ä C. Scheidler,
F. f. lanbrttrf. ^ ^ ^ f- !- »«»W- <»ri»-

SWof̂ inen= ff « t a f f e n=
Jvaluif i ^aluif

in SBirn, Slofan, ÜKfflii ( S ^ S i Micbttfajt: Stobt, Xu*>
;>iv. 1 nnb 3. S ö i l a i l ' u'"l"u '•'><• •i:'2-

Unsere ouf fnö 23o[lfcuiimcnnc rinopnrfM^* Äaff*« s ^ a b r i f erxciiflt tuirflid; feuerfeste uuD ein-
bvud)iui)avc Ärtffen in t»rr foTflfnliiflftcn aiuJfiibvinifl jii Dru billtr.ßcn ^rcti'ni. — Obnc ivitrre ?lu
preisn,] fiiürcn wir nur on, ̂ j i imser ^ a U r t f t i t bei Der, im Qr[4Mp|fcnen @ m a ü > & r c i u t s & f c n oor»
ijcnommfncn gnirrprobc Dnt Gtilbctföinelwunit fliruflii^ril'frßaiioni, unD Dnvd) Sbntfndjfn brwifffH'
i)nt, Daö fö nifpr Insist nl$ ÖUP öNItdjf» (Sv\fUflniffp, tvorfiber Die 03 e I e fl c in linfenn $?ffi& si»ö.

«lußcrDcm l;abcu a»ir «ber Die poUfommcnc C5inl)ri:v^|1d;cii;dt unserer & äffen tnMivd; ©eiuißbeit
cvlaugt, taß wir für MÖ Oliifipcrrni bevfflbni einen tyreiä 0011:

audfr^trn, njfltjjer irojj fielen ^erfudien nod; ntd;t flnvonncii uuivDr.

ferner crjfitflt unsere goDrif: ^antp^ f feilfs: iinb onbere ©slttun^n ^ a f c ^ t n c i t usliD betn
neutsien, brfien Ätonftriiftteiicn* »"t> ^Viinömtfiioneu mit unfern rfibmlutfft brf.muten patent• Vflßern. £it
l?efle 6inri4)iunß Derselben liißt und jeDcn 91uft[flfl ityuell uno prompt ouöfu^rcn-

3- 107. (3) '"

B ^ ^ ^ i l Ä. Jt ©f(lfrr- |)rimlf(|ium un> ^. pmilL JHmipfrial-^jiprobatian. e Ä ^ S
Tl - i ^ P m m l i n w l f f i a r o m a t t frfjc &vnutci- = g;eife, suv Scrf^öncruno uub SBcrbcffc*
JLJL • J J O I C l l c i l H L ö vunö bc« ÜCciute nnb erprobt rjcjjcu alle Jpautiuirciuljcttcu; (in uc^
ftcßeftcn Oriflinal^acfcfjen « 42 fr. öft. $ß.)
l l k d * 1-rv T i / ^ i T f ^ m o v r l ' ^ a v o m a t i f rf) c ^ a ^ t t s ^ n f t a , bad inüucrfcIsfW
UYo ö l l l l l C I G J j i H l t C / l l i a - l t l » , l n b 5ut>crläffioftc Gvljastunßö- unb 9iciniflmt0^
SKtttrf ber 3äf)nc unb betf ^af)nflcifd;cö; (in \\ unb J/2 ^öcfdjcu a 70 unb 35 fr. öft. S3.)
T k i » T * I r^c i ^cr tc tabinsdK <Staitrtcn=^oiimt>e, " crljöljt ben ©(anj uub bic Gfoftis«*?*
U l . J - i l l l i l G S ber '.paare uub eignet fid) jjtcidjscittg jum Bestraften ber «Sdjcitcl; (iii 0W
cjinalflücEcii ä 50 Ir. öft. 30.)

33a(famifd>e ^ütfcnfctfc ist 511m SsiJnfdjcu nnb ©abcu auögcjciifjuct, burdj itjtt öctcbcnbc n ^
crljnltcubc Ginnjirfuug auf bic öcfd;mcibigfcit unb S5cit()t)cit ber .spaut; (in ^äcfdjcn ju 35 !r. öft. 2Ö-/
H l » T T o i ' f n t i O 1 ' ^ <?I)t«stttnben=Öet, auö.ciucv 9lbfodjuug ber besten Gfjinavinbc illit

±71 • X X c i l l l l l J ^ ö kifamijd)cn Oden, jur Coufcvötruug unb sycrfcljöucrmifl ber .paar*;
(iit Dcrficgcttcn uub im @lafc gcftcnipcücu Ö'tafd;cu ä 85 fr. oft. Sö.)
T ^ i » T T o v I m i s l 1 * « Kräu te r * ̂ pMirtbe, äufammciigcfc t̂ ams anregenbeu, uatjrsjnftcn
J - / 1 « J L J . a i t U i l ^ © eäftcit uub ^f(anjcu=v\urjrcbicu5tcn, jur aütebcrcrwccEnug uub 33c(clHini3
bcö .^oarimtdjfeö; (iu ucrficgcltcu uub'im ©safe gestempelten Siegeln n 85 fr. öft. 30.)
( ^ f d*«$*4- luerbcu bic obigen, burdj ifjvc anerfaunte Sosibität nnb ,3wctfinofugfctt aucl; in fjiesW1?
^ * « : i * / i (Mcgcnb so beliebt getuorbenen 2(rtifet iu LAIBACH nad;, mic imr, nuc cUctit uerfauft &cl

»Fohaim B i ü ' a ^ c l i o v ü x unb Sloisiig; d: ISo^^Viit»«?!*'» fomie audj in ̂ vtefaei) 9£potrj. W . Elehl«*J

ü tup imn, tframbuva T h e o d . litiBipuS», ?lc»fta&tl i'tpotl). U o m . I l l zzo l l , 3 t . ̂ c t t J . Rli»!»«51 7

^pittnl I I . M a x W n l l a r , Süillrtd) JWatli. Ft t rMt, unb für SiMppad) bet .». Är. J l o l l e i » .


